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Editorial
Liebe Landsleute!

Seit dem Erscheinen der letzten Revue waren unsere
SchweizerVereinewieder sehr aktiv,wie sie indiesemHeft
nachlesen können. Zu den Anlässen zählt auch die Dele-
giertentagung der Schweizer Vereine vom27./28.Mai 2016
in Kirchschlag bei Linz. An dieser jährlichen Tagung tref-
fen sichdiePräsidentinnenundPräsidentender Schweizer
Vereine mit offiziellen Vertretern der Botschaft, der Kon-
sulate und des EDA sowie der Auslandschweizer-Organi-
sation zum Erfahrungs- und Informationsaustausch. Die
gewonnen Informationen sollten auch, aber nicht nur den
MitgliedernderVereine zugutekommen,deshalb indieser
Ausgabe ein Rückblick auf die Veranstaltung.

Ein weiteres Highlight war der Auslandschweizerkon-
gress vom 5. bis 8. August 2016 in Bern. Das 100-Jahr-Jubi-
läumderASOwarAnlass für einbesondersumfangreiches
Rahmenprogramm am 5. August auf dem Bundesplatz in
Bern imBeisein vonBundesratDidier Burkhalter undVer-
tretern von Stadt und Kanton Bern. Trotz regnerischem
Wetter fanden sich hunderte Auslandschweizerinnen und
-schweizer ein, erfreulicherweise auch viele Jugendliche
undKinder. Der Auslandschweizerrat hatte an diesemTag
dieEhre, seine Sitzung imNationalratssaal desBundeshau-
ses abzuhalten, wobei die behandelten Themen nicht un-
bedingt dem feierlichen Anlass entsprachen: Die kurzfris-
tigeKündigungvonKreditkarten fürKundenmitWohnsitz
im Ausland durch die Postfinance sorgte für Verärgerung
und führte zu einer Resolution an den Bundesrat mit der
Aufforderung, bei der Postfinance zu intervenieren und

diesen Schritt umgehend zu korrigieren. Auch der Rück-
schritt bei der elektronischen Stimmabgabe (e-Voting) für
die Fünfte Schweiz nach Auflösung des Zürcher Konsorti-
umsEnde2015bleibt ein ärgerlichesThema,weil damit vie-
len der 142.000 im Stimmregister eingetragenen Ausland-
schweizern das einfache und schnelle e-Voting verwehrt
bleibt. Wie eine Podiumsdiskussion an der Ratssitzung
zeigte, scheinen nicht alle beteiligten Stellen interessiert
zu sein, ihren Schweizer Landsleuten im Ausland die
Stimmabgabe zu erleichtern! Die ASO appelliert daher an
die SchweizerKantone, die elektronische Stimmabgabe für
ihre Landsleute im Ausland möglichst rasch (wieder) ein-
zuführen.

Apropos Stimmabgabe: 2017 stehendieWahlen fürden
Auslandschweizerrat (ASR) an. Traditionell kommen, auch
aus organisatorischen Gründen, die Delegierten aus den
Vereinen, werden von diesen vorgeschlagen und von den
Dachorganisationen (wovorhanden) oderderDelegierten-
tagung gewählt, bzw. bestätigt. Von den mehr als 16.000
Schweizerinnen und Schweizern, die in Österreich leben,
bzw. den über 22.000 im gesamten Konsularbezirk Wien,
sind allerdingsnur einkleinerTeilMitglieder in Schweizer
Vereinen oder Clubs und waren bisher von der Wahl de
facto ausgeschlossen.Deshalbhier einAufruf:WennSie in-
teressiert sind, sich für die Belange der Auslandschweizer
zu engagieren, melden Sie sich entweder bei einem der
Schweizer Vereine oder auch direkt bei der Revue. Kandi-
datenwerden ab Heft 1/2017 hier vorgestellt.

IVo DüRR

EmAIl: revue@redaktion.co.at

IVo DüRR,
REDAktIon

Österreich: mitteilungen der
Schweizerischen Botschaft Wien
Herr michele Coduri neuer Gesandter in Wien
Im Juli 2016 hatMichele Coduri den Posten des stellvertre-
tenden Missionschefs und Gesandten in der Schweizeri-
schen Botschaft in Österreich übernommen. Er hat die
Nachfolge des Gesandten Bernard Jaggy angetreten, der
neuen beruflichen Aufgaben in Bern nachkommt. Michele
Coduri leitet,wiebereits seinVorgänger, auchdiepolitische
undWirtschaftsabteilung der Botschaft inWien.

DerTessiner studierte Staatswissenschaftenmit Spezi-
alisierung auf Internationale Beziehungen an der Univer-
sität St. Gallen und schloss mit einem Doktorat und dem

PhD in InternationalenBeziehungen-Aussenpo-
litik der Schweiz ab.

Nach seiner Forschungstätigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politik-
wissenschaftenanderUniversität St.Gallenund
Forschungsaufenthalten in Genf, London und
Washington trat Dr. Michele Coduri im Jahr
2000 in den diplomatischen Dienst des Eidge-
nössischen Departements für auswärtige Ange-
legenheiten EDA ein.

Nach Posten in Bern, Bosnien-Herzegovina
und in den multilateralen Organisationen in
Genf und Brüssel freut sich Michele Coduri, dieGesandter michele Coduri

oktober
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nächsten vier Jahremit sei-
ner Gemahlin und seinem
Sohn inWien leben und ar-
beiten zu können.

neue kultur-, medien-
und Wissenschaftsrätin
lilach Guitar
Seit August 2016 ist Frau
Botschaftsrätin Lilach Gui-
tar die neue Kultur-, Me-
dien-undWissenschaftsat-
tachéeder Schweizerischen
Botschaft in Wien. Die
Nachfolgerin von Jacques
Ducrest, derwieder zurück

Botschaftsrätin lilach Guitar

in die Zentrale des Eidge-
nössischen Departements
für auswärtige Angelegen-
heiten EDAnachBern ging,
war zuvor ander Schweize-
rischen Botschaft in Berlin
tätig. Ihre Karriere beim
Eidgenössischen Departe-
ment für auswärtige Ange-
legenheiten EDA führte sie
auchnachMalaga,Welling-
ton, Mexiko, Brasilia und
Chicago.

Lilach Guitar kommt
mit ihrem Ehemann, drei
Kindern und zwei Hunden
nach Wien. Sie freut sich,
das lebendige österreichi-
scheKulturschaffenunddie
zahlreichen Institutionen
rundumdieThemenKunst
und Kultur, Medien, Wis-
senschaftundUmwelt ken-
nenzulernen. mARkUS kUHn

Schweizer Verein oberösterreich:
Delegiertentagung 2016 in linz (Rückblick)
Auf Einladung des Schweizer Vereins Oberösterreich
fand vom 27. bis 29. Mai 2016 im idyllisch gelegenen Hotel
Alpenblick in Kirchschlag bei Linz die Delegiertentagung
der SchweizerVereine ausÖsterreich, Slowenien, Slowakei,
Ungarn, Kroatien, Tschechien und aus dem Fürstentum
Liechtenstein statt.

Beim Apéritiv auf der sonnigen Terrasse des Hotels
konnte die neue Präsidentin des Schweizer Vereins Ober-
österreich,Rebecca Just,unterdenanwesendenGästenden
Schweizerischen Botschafter in Österreich, Christoph
Bupp, Botschafter Jürg Burri vom EDA in Bern, Konsul
ThomasWagner und Frau ElisabethMichel als Vertreterin
des Vorstands der Auslandschweizer-Organisation (ASO)
begrüssen.

Im ersten Tagungsteil am 27. Mai bedankte sich Bot-
schafterChristophBupp in seinenBegrüssungswortenbei
der Tagungspräsidentin und Ihrem Team für die Organi-
sation und betonte die Wichtigkeit der Zusammenarbeit
zwischenKonsulat, BotschaftunddenSchweizerVereinen.
AnschliessendberichteteKonsulThomasWagnerüberAk-
tuelles aus der Schweizer Botschaft und dem Konsulat
Wien: Nach Abschluss der Bauarbeiten sind Botschaft und
Konsulat seit April 2016 wieder an der gemeinsamen
Adresse Prinz-Eugen-Strasse 9a, 1030Wien, vereint. Die
Statistik weist für 2015 insgesamt 22.184 immatrikulierte
Schweizerinnen und Schweizer im Konsularbezirk Wien
aus, davon 16.028 in Österreich, 2.024 in Ungarn, 1.406 in
Tschechien, 1.366 inKroatien, 579 inBosnien-Herzegowina,
433 in Slowenienund348 inder Slowakei.Botschafter Jürg
Burri, Direktor der Konsularischen Direktion im EDA in
Bern, informierte über die Tätigkeit der konsularischen
Direktion und die Auswirkungen des neuen Ausland-
schweizergesetzes. Er wies auf die Auswanderungs- und
Reisefreudigkeit der Schweizer hin, die für stetig zuneh-
mendeGeschäftsfälle indenKonsulaten führt.Dazugaber

wichtige Kontaktstellen bekannt (siehe Kasten).
NeuwirdeVERAeinevernetzteundvereinfachte
Verwaltung für Auslandschweizer rund um die
Uhr erlauben, z.B. zur Bekanntgabe von Adress-
änderungen.

■ 24-Stunden Helpline des EDA:
tel. +41 800 24-7-365 | Email: helpline@eda.admin.ch

■ Website des EDA: www.eda.admin.ch > leben im Ausland
■ Registrierung bei/vor Auslandsreisen: kd@eda.admin.ch

HerrHermann Auer berichtete über das Be-
mühen, denSchützenvereinWiennachdemTod
von PräsidentGotthold Schaffnerwieder auf die
Beine zu stellen und auch vermehrt die Jugend
anzusprechen. Frau Elisabeth Michel vom Vor-
standderAuslandschweizer-Organisation (ASO)
kam auf die kommende 100-Jahr-Feier der ASO
zu sprechen,mit zahlreicheAktivitätenundVer-
anstaltungen imRahmendesAuslandschweizer-
Kongresses am6. und7.August 2016 inBern. Be-
sonders wies sie auf das neue Buch „Globale
Schweiz“ des langjährigen Direktors der ASO,
Dr.RudolfWyder, hin. IvoDürr informierte über
personelle Änderungen bei der SCHWEIZER
REVUE, insbesondere den Übergang der Regio-
nalredaktion von Peter Bickel an Ivo Dürr, was
von der Versammlung einstimmig bestätigt
wurde. Als Dank für seine langjährige Tätigkeit
alsRedaktor gabes „StandingOvations“ für Peter
Bickel, demder Status einesEhrenmitglieds ver-
liehenwurde.

Im 2. Tagungsteil am 28. Mai 2016 berichte-
ten die ASR-Delegierten: Ivo Dürr gab einen
ÜberblicküberdiewichtigstenThemendesAus-
landschweizerrats: die Situation der 5. Schweiz

mailto:helpline@eda.admin.ch
http://www.eda.admin.ch
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heute, das schwierige Verhältnis
Schweiz-EU (Auswirkungen auf Aus-
landschweizer), der FortgangdesPro-
jekts „e-Voting“ (elektronische
Stimmabgabe für Auslandschweizer),
die Reform des Wahlverfahrens der
ASR-Delegierten, der Spardruck auf
die SchweizerRevue, die „Bankenpro-
blematik“ (Kündigung von Konten
von Auslandschweizern) und die not-
wendige Verjüngung des Ausland-
schweizerrats. Theres Prutsch infor-
mierte über das 25-Jahr-Jubiläumdes
Auslandschweizerplatzes (ASP), ei-
nem Symbol der Verbundenheit der
Schweizerinnen und Schweizer im
Ausland, zudessenErhaltungmanauf
Spenden angewiesen sei. Informatio-
nen dazu auf der Homepage: www.
auslandschweizerplatz.ch

Der anschliessende Vortrag von
Dr. Dionys Lehner über „Aktuelle
Wirtschaftsthemen – Wie soll man
seinGeld anlegen?“ fandgrosses Inte-
resse bei den Zuhörern. Aus seiner
langjährigen Erfahrung analysierte
Lehner die Situation in der Finanz-
undWirtschaftswelt seit dem„Crash“
2008 und konstatierte Parallelen zu
den 30er-Jahren, als ebenfalls grosse

Elisabeth michel (ASo), Albert Baumberger (SV Vorarlberg) mit
Gattin, Anita Gut (SV Wien) und Peter Bickel.

Albert und Anneliese Baumberger (SV Vorarlberg)

Botschafter Christoph Bupp mit Rebecca Just, tagungspräsidentin

Botschafter Jürg Burri mit michael Defner, SV tirol

Sascha Bolt (SV liechtenstein), Ivo Dürr und Peter Bickel

Ein „Prost“ auf die gelungene organisation: Edith mayr, Heidi
kienesberger, Brigitte lipp, Elfi kastl.

theres Prutsch mit Heinz und Beatrice Felder (SV liechtenstein)

Dr. Dionys lehner bei seinem Vortrag

konsul thomas Wagner mit Catherine Auersperg

Fehler gemacht, aber nichts daraus gelernt
wurde. Aktuell intervenieren die Nationalban-
ken, insbesondere die EZB, innie da gewesenem
Mass, Geldwird gedruckt, die Schulden steigen,
dieDimensionender Interventionen sindgigan-
tisch undman habe damit völliges Neuland be-
treten, aber alles ohneErfolg: Investitionenblei-
ben aus, das Vertrauen der Wirtschaft in die
Zukunft, auch in die Politik sei verloren gegan-
gen.AlsAusweg fürAnleger indieserunsicheren
Zeit empfahl Dr. Dyonis Lehner eine möglichst
breite StreuungderAnlagen inAktien,Obligati-
onen, Immobilien, Gold und Liquidität. Dabei
gehe es heute (realistisch) nicht mehr um Ren-
dite, sondern nurmehr umWerterhalt.

UnterAktuelles undNeues aus den Schwei-
zerVereinen infomierteder SchweizervereinOÖ
über seineneueE-Mail-AdresseunddiePlanung
einerneueHomepage.HerrHans-JakobBrunner

vomSchweizerklubKroatienberichteteüberdie
Änderung der Besteuerung der Renten in Kroa-
tien, die viele Schweizer belaste. Als Datumund
Ort der nächsten Delegiertentagung wurde auf
Vorschlag von Hans-Jakob Brunner Stubicke
Toplic in Kroatien vom 16. bis 17. Juni 2017 von
denDelegierten einstimmig angenommen.

ImAnschluss andie Sitzunghatteder Schwei-
zervereinOberösterreich eine Schiffahrt zu den
Hafen- und Industrieanlagen von Linz organi-
siert, die bei strahlendem Sonnenschein statt-
fand. Die Kulturstadt Linz wurde den Teilneh-
mern bei einer anschliessenden, interessanten

Stadtführung vermittelt. Den Abschluss der Ta-
gung bildete ein Nachtessen auf dem Pöstling-
berg bei bester Laune undmit prachtvoller Aus-
sicht auf die Stadt. IVo DüRR

http://www.auslandschweizerplatz.ch
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IV Regionalausgabe Österreich, Bosnien und Herzegowina, kroatien, Slowakei, Slowenien, tschechische Republik, Ungarn

Schweizer Revue / oktober 2016 / Foto: Schweizer Verein kärnten

Schweizer Verein kärnten
Vereins-Ausflug
zu den Postojna-Höhlen
Am 4. Juni um sieben Uhr früh ver-
sammelten sich 35 Vereinsmitglieder
am Treffpunkt in Villach und freuten
sich auf den Ausflug zu den Postojna
Höhlen in Slowenien. Nach pünktli-
cherAbfahrt erklärteunserOrganisa-
tor, Herr Rok, den Tagesablauf. Wäh-
rend der rund 2 ½-stündigen Fahrt
verteilte unsere Vizepräsidentin ihre
selbstgemachten schmackhaftenMuf-
fins, um den ersten Hunger zu stillen.

Erstes Ziel war die Höhlenburg
Predjama, ca. 10 kmvon Postojna ent-
fernt. Diese erstmals 1274 erwähnte
Burg wurde in eine Felswand gebaut
undkonnte auf eigeneFaust erkundet
werden. Zu Mittag traf man sich im
Restaurant am Fuße der Burg zum
Mittagessen.

Pause, trafen wir uns beim
Bus und machten uns, zu-
frieden mit dem Gesehe-
nen, zurück auf den Heim-
weg.

kURt RAInER, AktUAR

1. August Feier
Auf der Genottenhöhe bei
Villach (sozusagen in unse-
rem Stammlokal) trafen
sichzirka50Mitgliederund
Freundedes Schweizerver-
eins Kärnten. Unser Präsi-
dent Thomas Ackermann
begrüsste die zahlreiche
Schar imschöndekorierten
Gastgarten.Der vomVerein
spendierte Apéro wurde
natürlich gerne in An-
spruch genommen und die
Gäste nutzten dies für rege
Gespräche und auch zum
Kennenlernen von neuen
Gästen.

Durch den Abend be-
gleiteten uns die Musikan-
ten „die dreie“, die für gute
Stimmung sorgten.

ZumEssengabesneben
Kärntner Schmankerln
auch gegrillte Bratwürste,
die der Schweizer Kalbs-
bratwurst fast in nichts
nachstanden.EinVolltreffer
waren auch die von Patrick
zubereiteten Bürli, die es ja
sonst nicht in Kärnten gibt.

Danachging es aufdie kurzeFahrt
zu den Postojna Höhlen, wo wir um
14:00 von unserer deutschsprachigen
Guide erwartet wurden. Aufgeteilt
nach Deutsch und anderen Sprachen
nahmen wir Platz in einen Zug, mit
dem wir zirka zwei Kilometer in die
Höhle hinein fuhren. Danach führte
unsunserGuideuns rund 1½Stunden
durch die Höhle. Das ganze Höhlen-
system ist ca. 24 km gross!

Unglaublich was die Natur schaf-
fen kann, man hörte immer wieder
Ah’s und Oh’s aus unserer Mitte und
alle staunten über die prächtigen Eis-
gebildeunddiewundervollenFarben,
die durch die Scheinwerferbeleuch-
tung entstanden. Dazu erfuhren wir
von unserem Guide interessante De-
tails zur Geschichte und Entstehung
derHöhle. Anschließend, nachkurzer

Nach Einbruch der Dunkelheit
versammeltenwir uns alle beim klei-
nen „Höhenfeuer“. Zuerst hörten wir
die Ansprache von Bundespräsident
Schneider-AmmannandieAuslands-
schweizer, danach sangen wir die
Schweizer Hymnemit neuem und al-
temText, undzwar jede Strophe in ei-
ner anderen Landessprache.

Schweizer Verein
Steiermark
Zu Besuch bei
Vulcano & Zotter
Das heurige Rahmenpro-
grammder Jahreshauptver-
sammlung am 21. Mai 2016
konnteman sich imwahrs-
ten Sinne des Wortes „auf
derZunge zergehen lassen“.
Pünktlich um halb neun
starteten wir unseren
Gourmet-Tag mit der Ab-
fahrt des Busses vom be-
währten Treffpunkt „Ru-
dolf“ in Eggenberg.

Heuer war die Region
Feldbach das Ziel unseres
Ausfluges, mit den Pro-
grammpunkten „Vulcano
Erlebniswelt“und„Schoko-
laden-Manufaktur Zotter“.

Mehr als 50 Mitglieder
waren bei strahlendem
Maiwetter unserer Einla-
dung gefolgt. Besonders
freuten wir uns über den
Besuch unseres jüngsten
Mitgliedes, Patricia Lukas,
in Begleitung ihrer Eltern
Marianne undMario.

Bei einer kurzweiligen
und informativenFührung
durch den Bauernhof mit
angeschlossener „Vulcano“
Schinkenwelt konnten wir
auf über 1000 m2 ein Reich
voller Genuss erkunden. Es
galt, das Thema Schinken
vom Schwein bis hin zum
veredelten, hochwertigen
Schinken mit allen Sinnen
zu erfahren. Die an-
schließende Verkostung
von fünf Vulcano-Produk-
ten half, den ersten auf-
kommenden Hunger zu
stillen, und war eine per-
fekte Grundlage für unsere
nächste Station: Die
Schokoladen-Manufaktur
Zotter.

Bei gemütlichem Zusammensein
klang der schöne Abend aus.

Der nächste Anlass unseres Vereins
findet am 16. Okt. statt, der Vorstand
erhofft sich auch dort wieder die Teil-
nahme vieler Mitglieder. Informatio-
nen über den Verein (Anlässe, Bilder-
galerie, etc.) findet man auf unserer
Homepage www.schweizer-verein-
kaernten.at.

kURt RAInER, AktUAR

http://www.schweizer-verein-kaernten.at
http://www.schweizer-verein-kaernten.at
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Schweiz TouriSmuS:

Die besten Angebote jetzt auf
www.mySwitzerland.com

oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*

* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

Hier wurde uns einen Blick in die
Philosophie der Köstlichkeiten des
1961 in Feldbach geborenen Chocola-
tiers ermöglicht. Der fair gehandelte
Bio-Kakaowirddirekt eingekauft, ge-
röstet, gemahlen, gewalzt und con-
chiert. Damit legt Zotter den Grund-
stein für die Entwicklung der
Manufaktur zumKompetenzzentrum
für Schokolade. 365 unterschiedliche
Schokoladen werden hier hergestellt;
sozusagen für jeden Tag im Jahr, eine
Schokolade, von „klassisch“ (Voll-
milch) bis „schräg“ (Apfel-Karottemit
Ingwer).Nachdemwirunsdurchdiese

Vulcano-Schinken-Verkostung

theres Prutsch im Gespräch mit Josef Zotter

Vielfalt gekostet hatten, wurden wir
zu unserer großen Freude vom „An-
dersmacher“ Josef Zotter persönlich
verabschiedet, ehewir zumMittages-
sen ins Landhotel-RestaurantHERBST
inFeldbachweiterfuhren.UnsereMit-
glieder waren vomVerein hierzu ein-
geladen, lediglichdieGetränkewaren
selbst zu bezahlen. Nach erfolgter
Stärkung folgte die Jahreshauptver-
sammlung 2016, geleitet vom Präsi-
dentenUrsHarnik. Pünktlichumhalb
vier startete die Rückreise mit dem
Bus nach Graz.

Andieser Stelle ein „Dankeschön“
an alle, die zumGelingen dieses Kuli-
narik-Tages beigetragen haben.

Bericht der 1.-August-Feier, 30.07.2016
– Schlossberg/Graz
Der Schlossberg mit seinem Uhrturm als
Wahrzeichender LandeshauptstadtGraz: Er-
neut der ideale Austragungsort für die Feier-
lichkeiten des Schweizervereins Steiermark
zumeidgenössischenNationalfeiertag. Ganz
besonders freutenwirunsheuerüberdenBe-
suchunserer FeierdurchdenPräsidentendes
Schweizervereins Kärnten, Thomas Acker-
mann, der zugleich auch den Hauptpreis bei
unseremmittlerweilen traditionellen Lotto-
spiel gewann. Wir gratulieren herzlich und
freuen uns, dass der „Steiermark-Schirm“
nun in Kärnten eine neue Heimat gefunden
hat. Ein herzliches Dankeschön an dieser
Stelle an Marianne Lukas für die Organisa-
tion und Leitung dieses tollen Programm-
punktes. Wunderbares Sommerwetter um-
rahmte unsere diesjährigen Feierlichkeiten.
Neben den „formellen“ Programmpunkten
wie demVerlesen der Rede des Bundespräsi-
denten durch unseren Präsidenten Urs Har-
nik, demVerkaufder 1.-August-Abzeichen so-
wiedemSingenderHymnewurdeunser Fest
in gewohnter Weise musikalisch von der
Franzl-Musiumrahmt.Danke, lieberTheddy!
Unsere vereinsinterneGesangstruppe lies in
vielenKindheitserinnerungenhochleben, als
wir alle gemeinsam „Vo Luzern gägeWäggis
zu“und„AsBurebüeblimaninid“ sangen.Wir
freuenuns sehr, dassunsererEinladungauch
Nachwuchs unserer Mitglieder gefolgt war,
undwir heuer auchwieder einigeKinder be-
grüssen durften.

Allen, die zum Gelingen der Feier beige-
tragenhaben sowie all jenen, diemit unsden
1. August gefeiert haben,möchtenwir andie-
ser Stelle herzlich danken.

Gerne möchten wir Sie zu unserem Fon-
due-Abend samtKlosterführung amFreitag,
dem 4. November im Fran-
ziskaner-Kloster Graz ein-
laden.Details hierzufinden
Sie zeitnah auf unserer
Homepage.

Alle weiteren Termin
und Informationen (auchzu
unserem Stammtisch) fin-
den Sie wie gewohnt unter
www.schweizerverein.at.

Hier möchten wir nochmals anmerken, dass die
Stammtischtermine nun jeweils am 2. Dienstag im
Monat ab 18Uhr imBrandhofGraz stattfinden (nicht
mehr montags). Die nächsten Termine sind somit:
13. September sowie 11. Oktober. Im Dezember fin-
det voraussichtlich kein Stammtisch statt.

Der Vorstand des Schweizervereins Steiermark
wünscht einen sonnigenHerbst.Wir freuenuns auf
ein baldigesWiedersehen! AnDREA REICH

SCHRIFtFüHRUnG

Schweizer Schützengesellschaft Wien
Eidg. Feldschiessen 2016 in Wien
Das Eidg. Feldschiessen 2016 war mit 33 Teilneh-
mern sehr gutbesucht. ZudenSchützengesellte sich
heuer auch Herr Botschafter Christoph Bubb, der
promptdas Luftgewehrschiessengewann. Siegerdes
Eidg. Feldschiessen 2016 wurde Andreas Prutsch.
Jeweils den ehrenvollen 2. Platz im Luftgewehr-
schiessen und beim Eidg. Feldschiessen belegte un-
ser Schweizer Verteidigungsattaché Daniel Bader.
Wir gratulieren damit der Schweizerischen Bot-
schaftvonWienherzlich undhoffen aufweitere Be-
teiligung undUnterstützung!

Herr Vizepräsident Hermann Auer organisierte
dieses Schiessen zu Ehren des Botschafters und es
wurde ihm dann die besondere Schützenscheibe
überreicht – auch imNamendesMilitärkommandos
Wien. Der Termin für das Vergleichschiessen mit
dem österreichischen Bundesheer ist der Freitag,
7. Oktober 2016, in Wien Stammersdorf (Schiess-
platz).

Siegerbild der
zwei meister-
schützen:
Botschafter
Christoph Bupp
und Andreas
Prutsch

http://www.mySwitzerland.com
http://www.schweizerverein.at
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Swiss Club CZ
Schweizer matinee in Prag
Ungewöhnliche, aber für schweizerische Ohren
äusserst wohlklingende Klänge ertönten am
späten Vormittag des 31. Juli aus der Pizzeria
Václavka beim weltberühmtenWenzelsplatz in
Prag, dem Stammlokal des SwissClub CZ. Letz-
terer hatte auf Initiative seines Mitglieds Hans
Peter Steiner zur Premiere seiner „Švýcarské
matinee“ geladen. Eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern und Sympathisanten, darunter ein
ansehnlicher „Fanclub“ aus demkleinen, imnä-
herenPragerUmlandgelegenenDorfMakotřasy,
folgte dieser Einladung.

Dass Petrus den geplanten Auftritt des En-
sembles imFreien, auf demVorplatzdesRestau-
rants,mittels eines kräftigenRegenschauers lei-
der verhinderte, beeinträchtigtedieAtmosphäre
unter den Anwesenden in keinsterWeise.

sen für Tschechien aussergewöhnli-
chen Anlass ermöglich hat, und freue
mich bereits jetzt auf eine Reprise im
nächsten Jahr!

PS: Das Trio Murbach hat am Fol-
getag auch die Teilnehmer an der 1.
August-Feier der Schweizer Botschaft
in Prag im Ballsaal des Žofín-Palastes
auf der Slawischen Insel am Ufer der
Moldau begeistert.

BERICHtERStAttER: RoBERt mESmER

Bereits nachdenerstenAkkordendesmitde-
ren „Mentor“HansPeter zumQuartettverstärk-
ten TRIO MURBACH (Ernst, Werner & Ruedi
Schläpfer), welches am gleichen Tag (!) in einer
„Nachtschicht“ aus dem Toggenburg angereist
war, herrschte im Lokal eine Stimmung wie an
einemLändlerfest inder Schweiz. Für volkstüm-
liche Laien, wie mich, ist es immer wieder er-
staunlich, welch grossartige Klangfülle drei
Schwyzerörgeli und eine Bassgeige erzeugen
können!

Fast drei Stunden lang unterhielten die vier
Musikanten ihr Publikummit urchigen& lüpfi-
gen Kostproben aus ihrem reichhaltigen Reper-
toire, zuwelchemaucheinigeEigenkompositio-
nen gehörten.

Bestens gelauntundvollgetanktmitheimat-
licher Musik verliessen die Gäste diesen gelun-
genenAnlass. AlleAnwesendenwaren sich einig,
dass die „Švýcarské matinee“ in Zukunft unbe-
dingt zueinemfestenBestandteil des Jahrespro-
gramms des SwissClub CZwerden sollte.

Bestimmt auch im Namen aller Besucher
danke ichHans Peter herzlich dafür, dass er die-

Schweizer Verein Ungarn
Frühjahresreise nach Csaroda
Dank Einladung von ASO-Mitglied
John McGough konnten wir am 28.
und 29. Mai eine wunderbare Früh-
jahresreise für dieMitglieder bieten.

Eine fröhlicheGruppewartete am
28. Mai voller Erwartungen auf den
Bus am Bahnhof Keleti pu. Leider
mussten wir erneut auf Mitglieder
warten, die sich zwar angemeldethat-
ten, aber ohne Absage nicht gekom-
men sind– schade! Bei idealemWetter
ging es auf die Autobahn in Richung
OstgrenzeUngarns.GegenMittag tra-
fen wir in Beregdaroc zumMittages-
sen und Hotelbezug ein. Das Essen
wurde im Freienmit Johns „Gulasch-
kanone“ zubereitet. Allewarenbegeis-
tert vom feinen Gulasch.

Anschliessend ging es weiter zur
John-Tanya, einer grossen Schafzucht
mit beeindruckend vielen Lämmern.
Aber die eigentliche Show war das

Hobbyvon JohnMcGough:Oldtimer, die in einer
Halle und im Freien zu bewundern waren: ein
Flugzeug, Armeetanks und alte Militärfahr-
zeuge. Der Clou war ein Tank (Panzer), der tat-
sächlich gefahren werden konnte. Am Anfang
weigerten sich die meisten Teilnehmer, als aber
die ersten Mutigen von der Fahrt mit dem Pan-
zer zurückgekommen waren, begann die Neu-
gier Oberhand zu gewinnen. Schlussendlich
zwängten sich fast alle in diesen Tank – und es
war eine riesige „Gaudi“!

Als nächstes stand eine Besichtigung des
„Bab-See“, einem beweglichen Feld aus der Eis-
zeit, aufdemProgramm.DieGegenddarfnurmit
einer speziellen Führung besucht werden. Hier
trennte sich die Gesellschaft in Leute, die gerne
noch spazieren, und in solche, die lieber zurück
ins Hotel wollten. Der „Spaziergang“ dauerte
dannmehrals eine StundeüberunwegsamesGe-
lände undwar recht anstrengend!

Ab 19.00 Uhr war das Nachtessen im Hotel
Hunor mit anschliessender Stimmungsmusik
zumTanzen und Singen an der Reihe. Nicht nur
der Schweizer Verein Ungarn war anwesend,
John hatte auch bekannte Leute aus der Region
eingeladen. Es entstand eine fröhliche Nacht-
stimmung. Alle fühlten sich pudelwohl!

Am nächsten Morgen, nach dem Frühstück,
wurdendieKoffer verladen, undes ging langsam
auf den Heimweg. In Tàkos, einer kleinen Ge-
meinde mit 350 Einwohnern, konnten wir eine
Kirche aus dem Jahr 1766 besichtigen. Die Frau
Pfarrer erzählte die Geschichte der Kirche und
erklärte die Sehenswürdigkeiten. Vor der Rück-
fahrt nach Budapest gab es einen Halt in Gerge-
lyiugornya zumMittagessen im „Diofa“.

Es waren zwei schöne, sehr gut organisierte
Tage. Lieber John, liebe Susi,wirmöchtenunsbei
Euch sehr herzlich bedanken! Das ganze Pro-
grammwar einfach „super“!

HAnS SCHüPFER

Bundesfeier 2016 – Abschied
des Schweizer Botschafters in Ungarn

Bei prächtigemWetter versammelte sich der
Schweizer Verein Ungarn zur Bundesfeier im
Garten des Kàrolyi Restaurants. Der von der
Schweizer Botschaft offerierte Apéro, die echte
Schweizer Bratwurst und das Raclette heiterten
die Stimmung schon von Anfang an auf.

Der festliche Teil wurdemit der Begrüssung
von Vereinspräsident Simóka eingeleitet. In sei-
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nerAnsprachemachte erklar,was „Eidgenossen“
eigentlich sind und warum unser Heimatland
sich als Schweizerische Eidgenossenschaft be-
zeichnet.

Nationalrat Heinz Brand hob in seiner Rede
dieBedeutungder vielen Schweizer imAusland,
der „Fünften Schweiz“, für das Mutterland her-
vor. Botschafter Jean-Francois Paroz nutzte die
1. August-Feier, um sich von uns zu verabschie-
den. Erhättehier vier schöne Jahreverbrachtund
viele guteKontakte aufbauenkönnen. Botschaf-
ter Paroz zieht weiter nach Japan und freut sich
aufdieneueAufgabe,werdeUngarnabernie ver-
gessen, hat ihmdoch seineEhefrauhier inBuda-
pest einenKnaben auf dieWelt gebracht. ImNa-
men aller in Ungarn lebenden Schweizer
verabschiedete sich Herr John McGough, Dele-
gierter Ungarns im Auslandschweizerrat, von
Botschafter Jean-Francois Parozmit dembesten
Dank für seine geleisteten Dienste und mit den
bestenWünschen für seine berufliche Zukunft
in Japan.

Als letztenProgrammteil hörtendieTeilneh-
mer die Botschaft des Schweizerischen Bundes-
präsidenten Schneider-Amman ab CD und san-
gen gemeinsam die schweizerische und die
ungarische Landeshymme.

Nach einem guten Abendessen löste sich die
Gesellschaft langsam auf. HAnS SCHüPFER

v.l.n.r. Botschafter Jean-Francois Paroz, ASR-Delegierter John
mcGough, nationalrat Heinz Brand, Präsident tamás Simóka

Schweizer Gesellschaft Wien
1. August-Feier der
Schweizer Gesellschaft Wien
Rund60Mitgliederder SchweizerGe-
sellschaftWienversammelten sich am
Spätnachmittagdes 1. August 2016 bei
wechselhaftem, aber trockenenWet-
ter im idyllischenund„schweizerisch“
dekorierten Gastgarten des Restau-
rants „Lindwurm“ im 13. Wiener Ge-
meindebezirk, unmittelbar beim
LainzerTiergarten. Erfreulicherweise
fanden sich auch heuer zahlreiche
„neue“, junge Mitglieder sowie Fami-
lienmit Kindern ein.

Präsidentin Anita Gut freute sich,
als Vertreter des Botschafters den erst
kürzlichnachWienübersiedeltenGe-
sandten, Michele Coduri, mit seiner
Familie begrüssen zu können, sowie

Wolf. FürdieKindergabdieDunkelheitdannGe-
legenheit, ummit ihren Lampions und Bengali-
schen„Zündhölzli“dem1.Augustnochdenrich-
tigen Abschluss zu bereiten. IVo DüRR

Konsul Thomas Wagner. Michele Co-
duri, einTessiner, verschaffte sichmit
seiner launigen und humorvollen
„Antrittsrede“ gleich viele Sympa-
thien bei unserenMitgliedern.

Der Apérowurde auch heuer dan-
kenswerterweise von der Schweizer
Botschaft gespendet und fand bei den
Gästen regen Zuspruch, bevor das
reichhaltigeBuffet serviertwurde.Die
Teilnehmer fühlten sich sichtlich
wohl, kulinarischundmusikalischgut
versorgt. Die Zeit verging rasch bis
gegen 21:00 Uhr unsere National-
hymne (inder alten Fassung!) unddas
„le vieux chalet“ erklang, zum Glück
mit stimmkräftiger Unterstützung
unsres Vorstandsmitglieds Susanne

Schweizer Verein Salzburg
Ankündigung
Der Schweizer Verein Salzburg lädt zum gemüt-
lichen Advents-Mittagessen ein am Sonntag,
11. Dezember 2016, ab 11 Uhr, im Gasthaus Kugl-
hof, Kugelhofstr. 13, 5020 Salzburg. Anfahrt
siehe: www.kuglhof.at. Anmeldung bei Rahel:
0664/2430159 oder rahelseraina@gmail.com

RAHEl ImBACH

Schweizerverein für tirol:
Besuch des landestheaters Innsbruck
BeiherrlichemSonnenscheinversammelten sich
ca. 25Mitglieder des Schweizervereins für Tirol
vordemLandestheater in Innsbruck, undein Je-
derwar gespannt aufdenbevorstehendenRund-
gang hinter die Kulissen dieses Hauses.

Das Landestheater entsprichtmit seinendrei
Spielorten den Anforderungen eines modernen
Bühnenbetriebs und stellt sicher, dass in Inns-
bruck anspruchsvolles Theater stattfindenkann.

Unter kundiger Führung begann die Besich-
tigung im ca. 800 Sitzplätze umfassenden Zu-
schauerraum,was für eine Stadt,wie Innsbruck,
einer respektablenGrösse entspricht.DerRund-
ganggingweiterhinterden sogenannten „Eiser-
nen Vorhang“, eine Einrichtung, welche im Ru-
hezustand des Theaters dem Feuerschutz dient.
WennmanaufderBühne steht, ist die imposante
HöhedesGebäudesmitsamtder dazu gehörigen
Technik zu bestaunen. Derzeit wird das Stück
„Einer flog über das Kuckucksnest“ aufgeführt
und die entsprechenden Kulissen waren zu se-
hen, welche in den hauseigenen Werkstätten
(Schreinerei, Schlosserei undMalerei) hergestellt
werden. Anschliessend ging die Besichtigung in
die Werkstätten, zu den Probebühnen, in den
Kleiderfundus, in die Künstlergarderoben und
das Visagisten-Atelier.

Alles in allemwares eine sehrgelungeneund
interessanteVeranstaltung,beiwelchernichtnur
ein Teil der lokalen kulturellen Möglichkeiten,
sondern (wennauchnuransatzweise)derZusam-
menhaltdesVereinsmanifestiertwurde.Einmal
mehrbedankenwiruns imNamenallerBeteilig-
ten bei den verantwortlichen Organisatoren so-
wie beim Landestheater Innsbruck für den ein-
drucksvollen Anlass.

http://www.kuglhof.at
mailto:rahelseraina@gmail.com
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kunst & kultursplitter
Daniel Spoerri in Wien und Hadersdorf
Unter dem Titel „Was bleibt/Bildertollwut“
präsentierte die Wiener Galerie Kritzinger am
8. Juni (bis 23. Juli) dieneuestenArbeitendespro-
minenten, in Wien lebenden Schweizer Künst-
lers Daniel Spoerri. Der mit seinen „Fallenbil-
dern“, dreidimensionalen Stilleben, berühmt
gewordene Künstler wendet dieses Prinzip ak-
tuell auf Objekte vom (Wiener) Flohmarkt an.
Noch bis 30. Oktober läuftdie sehenswerte Aus-
stellung „JeanTinguely&Daniel Spoerri -Künst-

Der Schweizer kulturpass –
immer über das Schweizerische Kulturleben in
Österreich informiert

Die Schweizerische Botschaft in Wien veröffentlicht zehn mal
im Jahr den Schweizer kulturpass. In diesem Veranstaltungs-
kalender werden alle kulturellen Ereignisse in Österreich mit
Bezug zur Schweiz versammelt. Wenn Sie regelmässig über
konzerte, Ausstellungen, Vernissagen, theateraufführungen,
Performances und Vorträge von Schweizerinnen und Schweizern
in Österreich informiert werden möchten, senden Sie bitte eine
E-mail an vie.kulturpass@eda.admin.ch – wir nehmen Sie
gerne in den Verteiler auf!

97. ordentliche Generalversammlung des
Schweizervereins für tirol
Pünktlich um 18:00 Uhr, am 20. Mai 2016 im
Kranebitterhof in Innsbruck, konnte Präsident
Michael Defner die anwesenden 14 Mitglieder
zurVersammlungwillkommenheissen.Gemäss
neuem Vereinsrecht war somit die Beschlussfä-
higkeit gewährleistet.

NacheinerGedenkminute fürdie imvergan-
genen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder
ging es zur Tagesordnung über. Zügig und sou-
verän führte der Vereinsvorsitzende durch die
Traktanden der Sitzung, wobei verschiedene
sachliche sowie konstruktive Diskussionen zu
diversenPunktennicht ausblieben. Esherrschte
aber über den ganzen Abend hindurch aus-
nahmslos eine sehrangenehmeAtmosphäre,wo-
bei einmalmehrdie eher spärlicheAnwesenheit
derMitglieder zu beklagenwar.

Ein Höhepunkt der Versammlung war die
Ehrung und Verabschiedung von Frau Louise
Geisler ausdemVorstand.Während31 Jahrenhat
FrauGeisler alsVorstandmitglieddemVereinge-
dient undwar bei denmeisten Veranstaltungen
federführend dabei. Für diese grosse Arbeit sei
andieser Stelle FrauGeislernochmals imNamen
aller Anwesenden ein ganz herzliches „Vergelts
Gott“ auszusprechen.

Der Abend fand bei einem aus der Vereins-

kasse gespendeten Essen seinen Ab-
schluss. Es eine sehr gelungeneund in-
teressante Veranstaltung. Herzlichen
Dank an die Organisatoren!

1. Augustfeier in lans
Rund 30Mitglieder undGäste folgten
der Einladung des Schweizervereins
für Tirol zu einer geselligen Feier an-
lässlich des Schweizer Nationalsfeier-
tags indenGasthof „Traube-Isserwirt“.

Nachdem alle Anwesenden nach
einemgewohntgutenAbendessenrege
gegenseitige, interessante Gespräche
geführt hatten, konnte Vizepräsident
Dr. Jürg Meier die Anwesenden – er-
freulicherweise auchneue, inTirol an-
sässigeSchweizerGäste –offiziellwill-

termine tirol:
Bei der Generalversammlung im Mai dieses Jahres
haben wir die Durchführung folgender Veranstal-
tungen beschlossen:

Am 25. 9. 2016 wird Herr meier wieder den Herbstaus-
flug organisieren. über die Pillerhöhe werden wir nach
Fliess und bei Schönwetter weiter durch das kaunertal
bis auf 2750m Höhe fahren. Statt weit zu fahren werden
wir diesmal in die Höhe steigen!

Das Rösti-Essen wird – auch von Herrn meier bereits

bestellt – am 14. 11. 2016 in der Piano Bar in der
Altstadt von Innsbruck stattfinden.

Für den 8. 12. 2016 hat unser Präsident schon den
Samichlaus eingeladen.

Herr meier hat am 27. 1. 2017 eine Besichtigung der
Pharmazeutischen Fabrik Montavit in Absam organisiert.

Frau Rudolph-Christen wird versuchen, beim Dinner-Club
einen kochtermin im Februar/märz 2017 zu erhalten.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen oder ein kennenlernen!
mARIAnnE RUDolPH-CHRIStEn

kommen heissen. Anschliessend gab er
interessanteErklärungenzurSchweizerBundes-
feier ab. Nach dieser Vorstellung sprach Bundes-
präsident Johann Schneider-Ammann in einer
virtuellen Ansprache zu uns, welche durch das
Abspielen der Nationalhymne abgeschlossen
wurde.

Auch der Wettergott hat es in diesem Jahr
sehr gut mit uns gemeint und ermöglicht, dass
um 21:30 Uhr bei trockenemWetter ein kleines
FeuerwerkdurchdieHerrenDr.MeierundGeis-
ler entzündetwerdenkonnte. VordemAbschied
gab es nochmals einen kleinen Umtrunkmit ei-
nemBier oder GlasWein.

AllenbeteiligtenOrganisatoren sei andieser
Stelle nochmals ganz herzlich für den netten
1. August-Abend gedankt.

StEFAn lIEnHARD

lerfreunde“ im Ausstellungshaus Spoerri in
Hadersdorf am Kamp, wo eine einmalige „in-
time“ Sammlung von Tinguely-Objekten, Bil-
dern und Briefen aus Privatbesitz zu sehen ist
(Informationen unter: www.spoerri.at).

Die Schweizer Gesellschaft Wien plant für
den 8. Oktober einen Ausflug mit Besichtigung
der Ausstellung in Hadersdorf.
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